
IM FOKUS:  ANTRIEBSTECHNIK  

24 © Carl Hanser Verlag, München     ZulieferMarkt   Juni 2015

Das Gute vereinen
Integrierte EC-Antriebe mit elektronischer Steuerung bringen Energieeffizienz und 
Leistungsdichte in Einklang

Moderne Antriebstechnik braucht Eigenschaften, wie sie auch Raben besitzen: Intelligenz, Kommunikationsfähigkeit 

und Flexibilität. Der Elektronikmotor ›Romotion‹ von Rotek vereint diese Eigenschaften in sich 

 a RABEN UNTERSCHEIDEN SICH von ande-
ren Vögeln durch Fähigkeiten, die sonst 
nur von Primaten bekannt sind. Sie kön-
nen Werkzeuge verwenden und soziale 
Beziehungen anderer Raben zueinander 
einschätzen – eine Voraussetzung, um 
sich in komplexen sozialen Netzwerken 
angemessen und klug zu verhalten.

Moderne Antriebtechnik sollte heute 
genauso anpassungsfähig sein: intelli-
gent, kommunikativ und hochflexibel, 
dachte man sich bei Rotek in Bremerha-
ven. Denn sie muss unter allen mögli-
chen Umgebungsbedingungen optimal 
die unterschiedlichsten Anforderungen 
erfüllen. Dabei sollte die Flexibilität für 
die mechanische Ausführung, die Elekt-
ronik und einen raschen Service gelten.

Antrieb macht übergeordnete 
Steuerungen entbehrlich
Ergebnis ist der Ende letzten Jahres vor-
gestellte Elektronikmotor ›Romotion‹. 
Die intelligente Elektronik bietet Mög-
lichkeiten, die weit über das Ansteuern 
der Motorwicklung hinausgehen. So 
kann der Antrieb eigenständig Funktio-
nen übernehmen, die übergeordnete 
Steuerungen entbehrlich machen oder 
erheblich vereinfachen. Das verringert 
die Kosten des Anlagendesigns.

Kommunikativ zeigt er sich im La-
gerbereich. Bei einem Regalbediengerät 
werden beispielsweise mehrere Motoren 
über ein CAN-Bus-Gateway untereinan- xx
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»Seine Stärke ist, vielfältigste 
Antriebsprobleme unserer  
Kunden individuell zu lösen.«
Dipl.-Oec. Rolf Treusch, kaufmännischer Geschäftsführer  
bei Rotek in Bremerhaven
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1 Integriert intelligente 
Elektronik, die überge-
ordnete Steuerungen 
überflüssig macht: der 
Romotion-Motor von 
Rotek

der vernetzt und erledigen so in Abstim-
mung miteinander ihre jeweiligen Aufga-
ben. Und falls einmal ein Motor 
ausgetauscht werden muss, erkennt das 
CAN-Bus-Gateway den neuen Antrieb 
nach dem Einbau und parametriert ihn 
automatisch. Das spart wertvolle Zeit im 
Servicefall.

Haltepunkt wird ohne 
Nachregelung angefahren

Sollen unterschiedlich schwer beladene 
Kisten bei höchsten Taktzahlen positio-
niert werden, kann die Software so pro-
grammiert werden, dass der Haltepunkt 
bestmöglich und ohne zeitaufwendige 
Nachregelung angefahren wird. Bei der 
Beschleunigung der Behälter mit Maxi-

malstrom wird die Gesamtdynamik er-
mittelt. Daraus wird während der Fahrt 
mit Höchstgeschwindigkeit der je nach 
Beladung variierende Bremszeitpunkt er-
rechnet. Nach der aktiven Bremsung 
wechselt der Motor für die letzten 1 bis 2° 
in den Schrittmotormodus und fährt 
synchron mit hoher Übererregung takt-
genau den Haltepunkt an. Ein Ausgang 
für einen Bremswiderstand ist auf der Re-
gelelektronik standardmäßig vorhanden.
Für eine andere Anwendung, bei der ein 
Transportbehälter permanent gerade 
ausgerichtet werden muss, bietet Rotek 
an, einen Neigungssensor direkt in den 
Romotion einzubauen und an die Elekt-
ronik anzuschließen. Der Antrieb kann 
bei der Inbetriebnahme kalibriert wer-
den. So erspart sich der Anlagenbauer 
Zusatzaufwendungen für die Montage 
und Verdrahtung des Sensors. Zudem er-
laubt die direkte Anbindung des Sensors 
an die Motorelektronik eine schnelle Re-
gelung und damit eine besonders ruhige 
Fahrt.

Sollen Zugfenster geöffnet oder ge-
schlossen werden, hinterlegt man den ge- a
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samten Steuerungsablauf im Antrieb und 
legt die externen Sensoren auf die ent-
sprechend programmierten Eingänge der 
Motorelektronik. Es können Lastgrenzen 
parametriert werden, z. B. um ein hohes 
Anlaufmoment bei Vereisung zu gewähr-
leisten oder für einen geringeren Fahr-
strom, um Schäden an der Mechanik zu 
verhindern. 

Fehler wie zu lange Fahrzeiten kön-
nen erkannt und gemeldet werden. Und 
damit sich das Fenster nicht unbeabsich-
tigt öffnet, ist eine kostengünstige Halte-
momentbremse angebaut, die stromlos, 
verschleißfrei und absolut ausfallsicher 
arbeitet.

Der Romotion ist ein dreiphasiger 
bürstenloser Gleichstrommotor mit inte-
grierter Regelelektronik. In der Basisver-
sion arbeitet er sensorlos, dies bietet zwei 
wichtige Vorteile: Zum einen entfallen 
damit die Kosten für die Sensoren nebst 
Verdrahtung, zum anderen läuft der Mo-
tor ruhiger und mit absolut gleichem 
Drehmoment in beiden Richtungen.

Der Antrieb kann sowohl analog als 
auch über einen integrierten Bus mit 
Steuersignalen versorgt werden. Standard 
ist ModBus, der auch für die Parametrie-
rung verwendet wird. CAN Bus oder 
Profibus sind ebenfalls möglich. Neben 
dem Analogeingang für den Drehzahl-
sollwert gibt es Digitaleingänge z. B. für 
die Freigabe und die Drehrichtung. 
Gleichzeitig sind Fehler- und Brems-
chopperausgänge integriert. Darüber hi-
naus stehen drei unbelegte digitale Ein-/
Ausgänge zur Verfügung, die anwen-
dungsabhängig genutzt werden können, 
z. B. zur Endlagenerkennung. Für die Pa-
rametrierung wird eine komfortable PC-
Software kostenlos angeboten, mit der 
z. B. Rampen oder die Zuordnung des 

analogen Sollwerts zur Drehzahl einge-
stellt werden können.

Eine Version mit Hallsensoren ist 
in Vorbereitung

Obwohl der Antrieb sensorlos arbeitet, 
eignet er sich für einfache Positionierauf-
gaben. Für höhere Ansprüche wird Rotek 
eine Lösung mit integrierten Hallsenso-
ren anbieten. Optional können hochauf-
lösende Optosensoren oder Winkelgeber 
angebaut und an die freien Elektronik-
eingänge angeschlossen werden. Für den 
Einsatz in kundenspezifischen Anwen-
dungen mit mehreren Antrieben kann 
über die Softwareprogrammierung ein 
direkter Netzbetrieb über den 1-Draht-
Bus ermöglicht werden. Dann arbeitet 
ein Antrieb im Mastermodus und die an-
deren als Slaves, wobei die freien An-
schlüsse als Meldeeingänge und  -ausgän-
ge genutzt werden können. Somit lassen 
sich komplexe Abläufe ohne separate 
Elektroniksteuerung umsetzen.

Rotek bietet auch besonders preis-
werte Lösungen mit reduziertem Funkti-

onsumfang an, z. B.  für den Antrieb eines 
Stufenförderers. Dort wird zur Verbesse-
rung der Lebensdauer anstelle eines nor-
malen Gleichstrommotors ein bürstenlo-
ser Antrieb gewünscht. Die erforderliche 
Drehzahl  wird einmalig vor dem Einbau 
eingestellt. Danach sind im Betrieb neben 
der Freigabe keine Steuersignale notwen-
dig, was eine besonders preiswerte Ver-
drahtung erlaubt.

Zunächst wird der Motor mit einer 
maximalen Abgabeleistung von bis zu 
100 W angeboten. Der Drehzahlbereich 
beträgt 750 bis 4000 UpM. Man arbeitet 
bei Rotek derzeit an weiteren, leistungs-
stärkeren Varianten für 24 und 48 V. Die-
se sollen im Herbst vorgestellt werden. 
Außerdem ist die Integration der Sicher-
heitsfunktion Safe Torque off (STO) in 
Vorbereitung. Denn wenn Sicherheits-
funktionen gleich in den Antrieb integ-
riert werden, wirkt sich das unmittelbar 
kostensenkend auf die Maschine oder 
Anlage aus. W
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3 Der Elektronikmotor 
Romotion in der Aus-
führung mit einem 
Schneckengetriebe

2 Der Elektronikmotor 
Romotion in der Aus-
führung mit einem 
Planetengetriebe


